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Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 
 
der Wind bläst kräftig ins Gesicht. Der Gegenwind hält an. Ob die Entschei-
dung, Franz Müntefering zum Vorsitzenden der SPD zu wählen, uns Rü-
ckenwind beschert, bleibt abzuwarten. Es liegt nicht nur an ihm, sondern 
auch an uns. Natürlich kann es vor dem Hintergrund der Umfragewerte und 
der Parteiaustritte nicht nur ein „Weiter so!“ geben. Aber die in der AGENDA 
2010 enthaltenen Ziele bleiben bestehen. Politik wäre aber falsch am Platz, 
wenn sie sich nicht als korrekturfähig erweisen würde. Eines ist auch zu be-
rücksichtigen: wir können vieles anders wollen, doch muss immer bedacht 
werden, wie setze ich es mit dem Koalitionspartner um, wie erreiche ich die 
Zustimmung im Bundesrat. 
 
Es liegt einiges vor uns. Dies hat die Klausur der Nürnberger Ortsvereine in 
Schney gezeigt. Wir können dies alles nur mit Geschlossenheit erreichen. 
 
Informationen, Rückschau und Ausblicke dazu gibt es in diesem neuen 
NEWSLETTER. 
 
Euer 
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Rückblick 
 
Jahresempfang mit europäischer  
Perspektive 
 
Ein deutliches Zeichen für Europa setzte 
die Nürnberger SPD mit dem traditionel-
len Jahresempfang im Historischen Rat-
haussaal. Günter Verheugen, der maß-
geblich zum Gelingen des Erweiterungs-
prozesses beitrug, zeigte die Perspekti-
ven dieser Europäischen Union auf. Es 
liegt an uns, dies in den nächsten Wo-
chen der Bevölkerung zu vermitteln. 
 
 
Einblick in die Hospizarbeit 
 
Einen Besuch machte ich beim Hospiz 
der Diakonie Mögeldorf. In eindrucksvol-
ler Weise wurde mir von den Beschäftig-
ten die Arbeit im Hospiz vermittelt. Die 
Gespräche mit Gästen im Hospiz werde 
ich so schnell nicht vergessen. Der Be-
such und der Dialog mit der Leitung des 
Hauses zeigten mir aber auch die politi-
schen wie die gesellschaftlichen Heraus-
forderungen auf – Stichwort: Pflegeversi-
cherung. 
 
 
Gesprächsmarathon in Brüssel 
 
Als Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion für Europapolitik habe 
ich mir vorgenommen, regelmäßig in 
Brüssel Gespräche zu aktuellen Themen 
zu führen. Und so waren es wieder an 
zwei Tagen 14 Termine, u. a. mit dem 
Kommissaren Günter Verheugen (EU-
Erweiterung, Neue Kommission), Dr. Mi-
chaela Schreyer (Finanzielle Vorschau 
der EU, EU-Steuer), der Botschafterin der 
Republik Irland (Fortgang der Europäi-
schen Verfassung), dem Botschafter 
Deutschlands bei der EU Dr. Wilhelm 
Schönfelder, und anderen. Termine mit 
der Presse, mit der Friedrich-Ebert-

Stiftung und dem Vorsitzenden des SPD-
Ortsvereins in Brüssel rundeten das Pro-
gramm ab. 
 
 
Landfrauentag im Knoblauchsland 
 
Zum wiederholten Mal war ich Gast bei 
den Landfrauen des Bauernverbandes 
Nürnberg. Über das Lob, nicht nur in 
Wahlkampfzeiten zu erscheinen und je-
derzeit für Gesprächswünsche ansprech-
bar zu sein, habe ich mich gefreut. Die 
„schwarze Konkurrenz“ fehlte. 
 
 
 
Weitere Termine 
 
Ich nahm an der Eröffnung der Spielwa-
renmesse und am anschließenden Emp-
fang in der Meistersingerhalle teil, war zu 
Gast beim Neujahrsempfang der SPD 
Gibitzenhof, verfolgte die Fußball-WM-
Präsentation der Stadt Nürnberg und war 
beim Kleinen Parteitag der Bayern-SPD 
in München. 
 
 
 

Terminvorschau 
 

Es wird sicher eine bewegte Berliner Wo-
che vom 9.-13.2. aufgrund der aktuellen 
Ereignisse in Berlin! 
Interessant wird auch die öffentliche Sit-
zung des Europa-Ausschusses am Mitt-
woch mit Kommissarin Dr. Michaela 
Schreyer, Außenminister Joschka Fischer 
und Finanzminister Hans Eichel. Am Frei-
tag folgt eine Europa-Debatte im Plenum. 
 
Vom 14.2. bis 19.2. begleite ich Bundes-
tagspräsident Wolfgang Thierse in den 
Jemen und nach Jordanien, Eine Vielzahl 
von politischen Gesprächen mit Reprä-
sentanten der Regierungen und der Par-
lamente steht auf dem Programm. 
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Am 20.2. werde ich ab 13.30 eine Bür-
gersprechstunde im Abgeordnetenbüro 
abhalten. 
 
Der AK Knoblauchsland ruft am 25.2. um 
18 Uhr zum Politischen Aschermittwoch 
ins Siedlerheim. Anschließend folge ich 
einer Einladung der Kirchengemeinde St. 
Johannis zum „Talk im Turm“. Am 26.2. 
bin ich um 19 Uhr bei der SPD St. Johan-
nis in „Vischers Culturia“. Am Freitag, 
27.2., hat mich die SPD Treuchtlingen zu 
einer öffentlichen Veranstaltung über „Eu-
ropa“ eingeladen. 
 
Die gemeinsame Klausurtagung der 
SPD-Europaabgeordneten  und der SPD-
Bundestagsabgeordneten der AG Europa 
findet am 29.2. und 1.3. in Berlin statt. 
 
 
 

Wahlkampftermine 
 
Im Vorfeld des Europawahlkampfes ha-
be ich bereits Terminzusagen für folgen-
de Veranstaltungen gegeben: 
 
17.03. Karl-Bröger-Gesellschaft Nürn-

berg 
 
18.03. Jahreshauptversammlung der 
 SPD  Schwabach 
 
05.05. Europa-Union Nürnberg 
 
17.05. SPD Lichtenhof 
 
18.05. SPD Rangierbahnhof 
 
 
 


